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SAISONALER KLIMABERICHT

WINTER 2025/2026

Für die meteorologische Station von MeteoLux auf dem Flughafengelände Findel wurden die aktuellen Klimawerte für den

meteorologischenWinter vom 01. Dezember 2025 bis einschließlich 28. Februar 2026 berechnet. Die Referenzperiode bezieht

sich auf den Zeitraum 1991 bis 2020. Die Angaben zum Niederschlag basieren auf Tagessummen im Bezugszeitraum 06 UTC

bis 06 UTC des nachfolgenden Tages.

Der Winter 2025/2026 war am Flughafen Luxemburg-Findel zu warm, etwas zu trocken und

wenig sonnig.

SYNOPTISCHE HIGHLIGHTS

Der Winter 2025/2026 war häufig durch blockierende Hochdrucklagen

über dem europäisch-atlantischen Sektor geprägt, die den Einfluss

der Tiefdrucksysteme in unserer Region häufig unterbanden oder

abschwächten. Diese großräumige Zirkulation führte zu einem

insgesamt milden und vergleichsweise trockenen Winter mit geringer

Wetterdynamik. Im Dezember dominierten stabile Hochdruckgebiete

über West- und Mitteleuropa. Die Westströmung war nach Norden

verlagert, wodurch Frontensysteme den Raum Luxemburg meist nicht

erreichten. Schwache Luftdruckunterschiede begünstigten

ausgeprägte Inversionslagen mit häufigem Nebel und Hochnebel.

Obwohl der Januar überwiegend tiefdruckgeprägt war, blockierte ein

Kältehoch über Osteuropa und Russland häufig das östliche

Voranschreiten der Niederschlagsfronten. Darüber hinaus wurde

zeitweise kontinentale Kaltluft aus östlichen Richtungen in unsere

Region geführt. Diese Phasen führten zu den tiefsten Temperaturen

des Winters. Schneefälle traten nur vereinzelt und meist ohne

nachhaltige Schneedeckenbildung auf. Im Februar ermöglichte eine

verstärkte Tiefdrucktätigkeit über dem nahen Nordatlantik eine west-

bis südwestliche Strömung (Abb. 1). Milde und feuchte Luftmassen

gelangten nach Mitteleuropa und führten zu häufigen Niederschlägen.

Mehrere aktive Frontensysteme sorgten für ergiebige Regenfälle,

während Schneedecken aufgrund der dominanten milden

Westströmung nur kurzzeitig bestehen konnten.

Abb. 1: Anomalie des auf Meereshöhe reduzierten
Luftdrucks (hPa) für den Zeitraum vom 1. Februar 2026 bis
27. Februar 2026 im Vergleich zur Norm für den Zeitraum

1991–2020. Quelle: NOAA.

LUFTTEMPERATUR

Die mittlere Lufttemperatur im Winter 2025/2026 war mit 3,5 °C um

1,6 °C höher als im Vergleich mit der Referenzperiode 1991 bis 2020

(1,9 °C). Die Höchstwerte der Lufttemperatur erreichten im Mittel 5,9

°C, die Tiefstwerte 1,0 °C. Das absolute Maximum wurde mit 17,4 °C

am 27. Februar 2026 registriert, der absolute Tiefstwert mit -7,0 °C

am 4. Januar. Die Monatsmitteltemperatur betrug im Dezember 4,1

°C, im Januar erreichte sie 1,2 °C und im Februar 5,2 °C. Die

Abweichungen lagen im Dezember 1,8 °C über und im Januar 0,2 °C

unter dem Klimamittelwert. Der Februar war 3,0 °C zu warm im

Vergleich zum Klimamittelwert. Im Winter 2025/2026 wurden 38

Frosttage (Minimum der Lufttemperatur < 0 °C) und 10 Eistage

(Maximum der Lufttemperatur < 0 °C) registriert. Die Anzahl der

Frosttage lag damit unter dem langjährigen Mittelwert von 46 Tagen,

die der Eistage dagegen etwas unter dem Normalwert von 13 Tagen

(1991 bis 2020). Bodenfrost (Lufttemperatur in 5 cm über Grund < 0

°C) ereignete sich an 42 Tagen.
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Abb. 2: Abweichungen der Tagesmitteltemperatur (°C) vom

langjährigen Mittelwert (1991-2020).
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NIEDERSCHLAG

SONNENSCHEINDAUER

Die Niederschlagssumme für den Winter 2025/2026 betrug 189,4 l/m².

Damit wurde das langjährige Soll des Niederschlags am Flughafen

Findel, bezogen auf den langjährigen Mittelwert der Referenzperiode

von 1991 bis 2020 (220,6 l/m²), um ca. 14 % unterschritten. Die

Niederschlagssumme im Dezember 2025 betrug 32,1 l/m². Das

langjährige Soll des Niederschlags, bezogen auf den langjährigen

Mittelwert (89,5 l/m²), war um ca. 64 % unterschritten. Der Januar

2026 war mit einer Niederschlagssumme von 51,7 l/m² ebenfalls zu

trocken. Insgesamt wurde die sonst übliche Menge an Niederschlag

(71,5 l/m²) um ca. 28 % unterschritten. Der Februar überschritt mit

105,6 l/m² das Soll von 59,5 l/m² um 77 %. Die höchste Tagessumme

des Niederschlags zwischen 06 UTC und 06 UTC des Folgetages

wurde am 11. Februar 2026 mit 17,2 l/m² gemessen. Mit 52

Niederschlagstagen (Niederschlagsmenge ≥ 0,1 l/m²) entsprach der

Winter 2025/2026 in etwa dem klimatischen Mittelwert von 51 Tagen.

Die Anzahl der Schneedeckentage befand sich mit 14 Tagen

signifikant unter dem Normalwert von 21 Tagen. Eine maximale Höhe

der Schneedecke von 5 cm wurde am 15. Februar 2026 registriert.

Der Winter 2025/2026 unterschritt mit 110,8 Stunden den Mittelwert

der Referenzperiode (173,7 Stunden) um 36 %. Im Dezember 2025

wurde eine Sonnenscheindauer von 55,2 Stunden erreicht, d.h. ca. 32

% über dem Monatssoll (41,9 Stunden). Der Januar 2026 war wenig

sonnig und unterschritt mit 23,9 Stunden den 30-jährigen Mittelwert

der Referenzperiode (52,0 Stunden) deutlich um ca. 54 %. Im Februar

wurden 31,7 Sonnenscheinstunden registriert. Dieser Wert lag ca. 60

% unter dem Klimamittel von 79,5 Stunden. Somit ist es der

zweitsonnenscheinärmste Februar in der Geschichte der

Wetterstation am Flughafen Findel. Der Februar 1989 bleibt

Spitzenreiter mit nur 27,2 Stunden. In diesem Winter ereigneten

sich 44 Nebeltage. Dieser Wert lag damit deutlich über dem

langjährigen Mittelwert von 29 Tagen. Insgesamt traten im Dezember

18 und im Januar 15 Nebeltage auf. Im Februar waren es 11

Nebeltage.
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Abb. 3: Niederschlagssummen (l/m²) im Vergleich zum

langjährigen Mittelwert (1991-2020).

Abb. 4: Sonnenscheindauer (Stunden) im Vergleich zum

theoretischen Maximalwert und der Referenzperiode
(1991-2020).

2/2


